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Bundesrepublik Deutschland 
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Bonn, den 24. November 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit gel- 
tenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Siebzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Feinstzink) 


nebst Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustimmung 
des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/1145 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Siebzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Feinstzink) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 30. August 1966 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 542), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahm.e gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang II (Zollkontingente) mit Wirkung vom 
15. November 1966 nach Maßgabe der Anlage er- 
gänzt. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Anlage 

(zu § 1) 


Folgendes Zollkontingent wird in den Anhang II 
auf genommen: 


Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

Außen-Zollsatz 
für 100 kg 
Eigengewicht 

allgemein | ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

N 

I 

Binnen- 
Zollsatz 
für 100 kg 
Eigen- 
gewicht 

achTichtlich: *) 
legelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
für 100 kg 
Eigengewicht 

allgemein j ermäßigt 

1 ! 

1 2 

1 3 1 

4 1 

5 ! 

6 1 

1 7 1 

8 1 

9 



DM 

DM 

DM 

DM 

1 DM 

DM 

DM 


74 


Rohzink mit einem Gehalt an 
Zink von 99,995 Gewichts- 
hundertteilen oder mehr 
(Feinstzink), aus Tarifnr. 
79.01 - A, mit Ursprung außer- 
halb der Länder, denen ge- 
genüber der Binnen-Zollsatz 
gilt (Vorbemerkungen B - 1 - a 
und B - 1 - b) , 3000 t vom 
15. November 1966 bis 31. De- 
zember 1966, bei der Abferti- 
gung zum freien Verkehr 
(§§ 35 bis 38 des Zollgeset- 
zes), zum Herstellen von 
Ätzplatten, Messingdraht, 
Zinkbechern und Druckguß- 
legierungen im Zollgebiet be- 
stimmt 


frei 


frei 


3,20 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 9 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Rohzink wird in den verschiedensten Industrie- 
zweigen verwendet. Der Bedarf der Bundesrepublik 
kann aus der Eigenerzeugung und den Einfuhren aus 
EWG-Ländern nicht gedeckt werden. Die Bundes- 
republik ist deshalb auf Einfuhren aus Nidit-EWG- 
Ländern angewiesen. Hauptlieferländer: Norwegen, 
Kanada, Kongo (Leopoldville). Die Einfuhr von Roh- 
zink zum regelmäßigen Außen-Zollsatz (3,20 DM/ 
100 kg) würde sich jedoch nachteilig auf die Preise 
der unter Verwendung dieser Ware hergestellten 
Erzeugnisse auswirken. 

(2) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der EWG mit Entscheidung vom 22. Dezem- 
ber 1965 der Bundesrepublik für Einfuhren aus 
Nicht-EWG-Ländern zur Deckung des Eigenbedarfs 
und zur Verwendung im Zollgebiet folgendes Zoll- 
kontingent für das Kalenderjahr 1966 gewährt: 
Rohzink, nicht legiert 

aus Tarifnr. 79.01 - A 
60 000 t 
Zollsatz: frei. 

(3) In der Bundesrepublik besteht ein besonderes 
wirtschaftliches Interesse an der zollfreien Einfuhr 
von Feinstzink mit einem Reinheitsgrad von minde- 
stens 99,995 Gewichtshundertteilen, weil 

1. diese Qualität in der Bundesrepublik und in den 
übrigen EWG-Ländern nicht in der erforderlichen 
Menge hergestellt wird und 

2. der Aufpreis infolge der Knappheit an Waren 
dieser Qualität bereits in den Vorjahren sehr 
hoch lag und steigende Tendenz zeigt. 

(4) Die Bundesregierung hat deshalb das von der 
Kommission der EWG für das Kalenderjahr 1966 ge- 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1966 S. 253 


währte zollfreie Rohzink-Kontingent auf die Einfuhr 
von Feinstzink beschränkt und wegen der Unüber- 
sichtlichkeit des Zinkmarktes nur folgende Kontin- 
gentsmengen freigegeben: 

1. Für das erste Halbjahr 1966 
23 000 t, 

Hinweis auf die Zwanzigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 

3. März 1966 2); 

2. für das zweite Halbjahr 1966 
12 000 t, 

Hinweis auf die Einundfünfzigste Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 vom 
5. Oktober 1966^). 

(5) Von der noch offenen Rohzink-Kontingents- 
menge sollen nunmehr freigegeben werden 

3 000 t 
Feinstzink 

zum Herstellen von Ätzplatten, Messingdraht, Zink- 
bechern und Druckgußlegierungen. 

Die Beschränkung des Kontingents auf die Herstel- 
lung der vorgenannten Waren ist erforderlich, weil 
gerade diese Industriezweige unter besonderem 
Kostendruck stehen und auf die Einfuhren im Rah- 
men des Zollkontingents angewiesen sind, ohne daß 
dadurch die deutschen Hersteller von Rohzink in Ab- 
satzschwierigkeiten geraten; bei uneingeschränkter 
Ausnutzung des Kontingents könnte dies möglicher- 
weise der Fall sein. 


“) Bundesgesetzbl. 1966 II S. 93 
^) Bundesgesetzbl. 1966 II S. 927 
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